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FÖRDERPROGRAMM

EFRE-Förderprogramm zur Phosphor-
Rückgewinnung geht in die zweite Runde
Insgesamt rund 12 Millionen Euro Fördervolumen.
Baden-Württemberg fördert mit Hilfe der Europäischen Union die Entwicklung und den Bau
von Anlagen zur Rückgewinnung von Phosphor aus Klärschlamm oder Klärschlammasche.
Insgesamt stehen in dem Programm des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung
(EFRE) acht Millionen Euro zur Verfügung. Das Land ergänzt diese Mittel durch weitere vier
bis sechs Millionen Euro. Aus einer ersten Bewerbungsphase sind zwei viel versprechende
Projekte hervorgegangen. Ab sofort läuft die zweite Bewerbungsphase. Grundsätzlich
förderfähig sind Versuchsanlagen und großtechnische Pilotanlagen.

Umweltminister Franz Untersteller: „Phosphor ist ein lebensnotwendiger
Rohstoff, der sich zurückgewinnen und wieder nutzen lässt. Verfahren zu
entwickeln und zu optimieren lohnt sich ökologisch und ökonomisch –
das fördern wir“.
Umweltminister Franz Untersteller bezeichnete das Förderprogramm als „eine Riesenchance,
auf dem Gebiet der Phosphor-Rückgewinnung vorwärts zu kommen. Ich hoffe sehr, dass sich
die sprichwörtliche Innovationskraft baden-württembergischer Forschungseinrichtungen und
Unternehmen auch auf diesem Gebiet beweist. Unser Ziel ist es, durch gute Technologien
von Phosphorimporten weitgehend unabhängig zu werden.“

Das Förderprogramm richtet sich an privat-gewerbliche Unternehmen, Gebietskörperschaften
(einschließlich deren Eigenbetriebe), öffentlich-rechtliche Zusammenschlüsse von
Gebietskörperschaften und kommunale Unternehmen in privater Rechtsform mit einem
kommunalen Anteil von mehr als 50 Prozent.

Die Möglichkeit zur Einreichung der Projektskizzen besteht bis zum 30. November 2016.
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